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Letzte Meldungen aus dem Hetero-
Zu dritt gingen wir in ein über-

fülltes Jazzlokal. Während die an-
deren zwei Frauen auf dem Klo waren,
suchte ich nach einem Platz und fand
ein Tischchen, das eigentlich für
zwei Personen gedacht ist. Am Neben-
tisch wurde bezahlt und ich meldete
mein Interesse an drei Plätzen an
und gab das Zweiertischchen an zwei
suchende Frauen ab. Während ich so
dastand und auf die Plätze wartete,
schob sich ein junger Mann auf den
ersten freiwerdenden Stuhl. Ich be-
deutete ihm, dass ich schon darauf
gewartet hätte, insistierte aber
nicht, da es für sechs Leute Platz
hatte. Kaum war unser Intermezzo zu
Ende, schob sich nochmals so ein
junger progressiv aussehender Mann
auf einen Platz und hielt den näch-
sten - in Kavaliersmanier - gleich
besetzt für seine Begleiterin, eine
Frau, deren Gesicht ich von irgend-
welchen Frauenfesten kannte. Meine
boshafte Bemerkung, dass ich nun
doch schon länger nach drei Plätzen
gefragt hätte, wir zu dritt seien
und uns noch unterhalten wollten,
wurde schlicht überhört. Die Frau
schaute an mir vorbei. Ersterer jun-
ger Mann hatte ein mitleidiges Lä-
cheln übrig. So sassen wir denn in
einer Reihe, wie auf einer Hühner-
Stange, bestellt und nicht abgeholt.
Eine Unterhaltung war unmöglich. -
Hätte ich den einen in seine mitlei-
dig lächelnde Fresse schlagen sollen?

Alice

Ikicfou* «îetûiMtA -
ka k*

« UV/r s//?ü d/'e e/Pz/gen,
p/e oPne Pe/zman/e/

Perum/aufen müssen. »

«Erze/trampet uns
den ganzen Tepp/cd/»

Adam und Eva

«ScPau, das S/ümcPen
passt genau

/'n de/n KPopf/ocP/»

«ScPade -ganz neu
gemacP/ und scPon

fo//er F/ec/cen/»

Ständerat schwächt Motion ab

Zur Stellung der
Frau in der AHV
E. G. Bern, 3. Juni. Der Ständerat hat am
Dienstag eine Motion aus dem National-
rat, die im Rahmen der in Vorbereitung
begriffenen 10. Revision eine Besserstel-
lung der Frau in der Alters- und Hinter-
bliebenenversicherung anstrebt, ledig-
lieh als Postulat überwiesen.

«£)as Treffer ist /au«isc/i wie die .Frauen»

Anui^fr :

4.4. Wo

«Das Wetter ist eben launisch wie die
Frauen», kommentierte mit der Noncha-
lance eines Romand Char/es Henry
Fourcy von der Schweizerischen Meteo-
rologischen Anstalt (SMA) in Zürich
meine Anfrage, was um Gottes Willen
sich da zwischen Himmel und Erde jetzt
gerade wieder abspiele
«Ja, es ist schon eb»-
auch angenehm
hat.» Ein so ••

diesjährig
lieh *

Und

in Zürich, 29. MärzSamstagabend
1980:

Wir gehen zu zweit, Hand in Hand,
von der Rathausbrücke Richtung Bahn-
hofStrasse durch menschenleere,
ziemlich dunkle Gassen. Ein Mann
bleibt in einer Seitenstrasse ste-
hen. Dann folgt er uns. Anscheinend
wichst er, während er uns verfolgt.
Was tun?

Madeleine
20

r
*en.»

solche
letzter Zeit,

.is es im Mai vor
unfreundlich und

-eben die Meteorologen
sm Wetter, wie es nur alle zehn

v-K Die gute Tat
^^der Woche

Nachdem eine grosse Boulevard-Zei-
tung die heissen Nächte gleich in Serie
anbietet, möchten wir unseren Lesern
wenigstens einmal einen Büch ins «Le-
ben, wie es wirklich ist» gönnen. Red.

Ich sah sie um elf Uhr nachts an der
Oberdorfstrasse. Ein formvollendetes
Figürchen, elastischer Gang, Kurzhaar-
schnitt, grosse Augen. Sie strahlte mich
an, als wir aneinander vorbeigingen,
und in mir geriet etwas ins Vibrieren.
Trotzdem schaute ich nicht zurück,
schlenderte weiter Richtung Gross-
münster. Dann wurde mir klar, dass ich
umkehren und ihr nachlaufen müsste.

«Männer werden nicht
hinausgeworfen.»
Beschluss der Organisatorinnen
der Frauendemonstration in Luzern

«#iMeine
erste

Liebesnacht i
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Zwölffahrige Schülerin bei Würerclos tot aufgefunden

War es ein Sexualverbrechen?
Von unserem Reporter Beat Schweizer 14.6.fr
7iirich 18 Mai Der Mord an der 12jährigen Würenloser Schülerin Ruth Steinmann, »u.,p,«u,t ^ um^niungenaui
die am FreÏÏ^nd auÎ dem ScVuihefrnweg von Wettingen nach Würen.os AG ^^ V^fa», schluchzte Uta.

überfallen und umgebracht worden ist (TA vom Samstag «w Auflage) blieb auch
^ Marianne unoV* """"

am Sonntae weitgehend ungeklärt. Die Polizei nimi -A_X^ ®
tas fühlten sich zueint. >er

^ "**iutung hingezogen und sahen sich
'"*">ier öfter. Uta Uber-

CJ |Tl '-'in die Beiden,
^"e/7 * ~Mungen

Schuss beendete

lesbische Liebe
HANNOVER - Nach
zweijähriger Liebe und ge-
meinsamem Haushalt zog
zu einem lesbischen
Liebespaar eine dritte
Frau. Das Dreierverhältnis
entwickelte sich zu einem
Eifersuchtsdrama bis
Schüsse fielen: Zwei Jahre
bedingt wegen schwerer
Körperverletzung. ^

gen. «Wie ich die Beiden
dann auch noch in unse-
rem französischen Dop-
pelbett nackt, eng anein-
andergeschmiegt vorfand,
war ich von Sinnen»,
wen *e Uta, «ich riss Feli-
C"' a, 'om Bett: Beide

ins Badezim-
^ '-lossen ab. Ich

'ire ein und
schlungen

Zwei Jahre woln ->en. Ich
rundliche, blonde ^^ /,^ /S/\ <5!/®^
hilfin Uta (38- V>- «"*>
schlanke, m8
rerin Mari-
monisch •

dem T- ^

<%>. oA* <VV%

den
^chbarten

X Fehcitas.
Felicitas -

Nachthemd -
anne nur mit ei-tas ha.X%X"V *>.

gungen '' Höschen bekleidet,
nungsnachi. ^^ umschlungen auf dem

am Sonntag weitgehend ungeklärt. Die Polizei nimi 4J/h'
Tötungsdelikt um ein Sexualverbrechen handelt. Aller <4
bisher durch Beweise nicht erhärtet werden. Das • Äfft

Körper beim Chefiwald in Würenlos tot aufgefunden ' ^y'be/, «O» fe/.

«*vr
(ShwflicM) SS&Ä

"avowJa/ ^asri,- Or o/, ^

"** i? <*

Wie dann Marianne
eröffnete: «Es ist aus»,
zog die verzweifelte Uta
eine Damenpistole und
traf Marianne in die linke
Brust.

„'manne schwebt in

_ '->hr. Die milden
Cf nr^ --'ten Uta

zu _ Q efängnis.

Dann nahm ich Claudia einfach mit.
Zu mir nach Hause. Ohne zu Zögern
folgte sie mir ins Bett und begann zärt-
lieh an meinem Ohrläppchen zu knab-
bern.

Wir lieben uns heute noch, nach bald
sieben Jahren. Sie mault manchmal et-
was, wenn es wieder nur Kitekat oder
Whiskas gibt, aber stubenrein war sie
von der ersten Nacht an. Yves A. Bebte'

UMFRAGE

<"Atv« »«er, der 7u _ erangni
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WURDEN SIE EIN BUCH UBER
GLEICHGESCHLECHTLICHE LIEBE LESEN?

«Was mich nichts angeht, inter-
essiert mich nicht.» Diese Hai-
tung nahmen die meisten Leute
ein, die wir zu diesem Thema
befragten. Kurze Antworten, ver-
legenes Lachen und ein entgei-

stertes Kopfschütteln auf die
Frage, ob wir sie fotografieren
dürften. Umfragen sind manch-
mal eine undankbare und zeitauf-
wendige Sache. Trotzdem sind
Antworten zusammengekommen:

f«eifWiKA tor. is
2.5-?.?-3 ?.ßq|>

«Wenn es mich persönlich
beträfe, würde ich ein Buch
darüber lesen. Aber Be-
richte in Zeitschriften inter-
essieren mich nicht.»
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